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Eine konſervative Wahllüge
Auf die Art und Weiſe wie ſeitens der rechtsſtehenden

teien in unſerem Wahlkreis verſucht wird zum Zwecke
deg Stimmenfanges Verwirrung unter die Wähler zu

bringen wirft die ſoeben erſchienene WahlAgitationsnummer
der von konſervativer Seite inſpirierten hier in Halle er
cheinenden Sächſ Provin zial Blätter ein überaus
bezeichnendes Licht Da wird in einem ſchwülſtigen Artikel
Auf zur Reichstagswahl der in kunterbuntem Miſchmaſch

Wahrheit und n vereint zum Schluß die Behauptung
aufgeſtellt daß keine bürgerliche Partei abgeſehen vom
Freiſinn das geheime Wahlrecht anzutaſten beabſichtige
und man muß a erſtaunen über die Ungeniertheit mit
der hier eine fauſtdicke be wußte Unwahrheit eine Wahl
lüge allergröbſter aber auch allerdurchſichtigſter Art in die
Heffentlichkeit getragen wird Zwar iſt man bereits gewohnt
daß auch in der gegenwärtigen Wahlbewegung die Gegner
von Rechts nicht davor zurückſchrecken die Tatſachen auf den
Kopf zu ſtellen aber die ganz offenſichtliche Böswilligkeit
mit der hier verſucht wird dem Liberalismus ein Bein zu
ſetzen verdient doch einmal niedriger gehängt zu werden
Solange die freiſinnige Partei beſteht bildet
die Erhaltung des geheimen allgemeinen
gleichen und direkten Wahlre chtes für den
Reichstag einen der hervorragendſten Punkte
ihres Programms und nicht nur das allein ſondern
die freiſinnige Partei tritt in ihrem Programm auch ein
für die Ausdehnung dieſes Wahlrechts auf die Landtags
wahlen der Einzelſtaaten für die Sicherung der Wahlfreiheit
für die Vollzie ung der Wahl am Sonntag dreijährige
Wahlperioden für Neueinteilung der Wahlkreiſe und anderes
mehr alles Forderungen die darauf hinauslaufen die Be
deutung des Wahlrechts entſprechend ſeinem Charakter als
höchſtes und vornehmſtes ſtaatsbürgerliches Recht zu heben

Schon im Jahre 1890 iſt es die Freiſinnige Partei
geweſen die im Reichstage einen Geſetzentwurf einbrachte
zu dem Zweck das Wahlgeheimnis mehr als es bisher
der Fall war zu ſichern Jmmer und immer wieder iſt
ſie mit dieſem Antrag gekommen bis er endlich im Februar1896 und zuletzt non im Mai 1902 mit großer Mehrheit

zur Annahme gelangte Unter den Parteien die hierzu
mitwirkten d ſich wohl außer den Freiſinnigen die
Nationalliberalen das Zentrum und die Sozialdemokraten
nicht aber die Konſervativen ſie konnten ſich auch
nicht darunter befinden weil ſie die geſchworenen Gegner
aller Volksrechte insbeſondere aber des Wahlrechts in der
verfaſſungsrechtlich gewährleiſteten Form ſind und ſie ſind
deshalb auch als Gegner des neuen Wahlreglements auf
getreten durch das dem Terrorismus der von rechts und
links bisher auf die Wähler ausgeübt wurde ein Ende be
reitet wird Wenn der deutſche Staatsbürger demnächſt zur
Wahlurne ſchreiten kann ohne ſich den bevormundenden
und terroriſtiſchen Einflüſſen von rechts und von links aus
geſetzt z ſehen wenn er am 16 Juni ſeine Stimme ab
geben kann ohne perſönliche oder wirtſchaftliche Nachteile
daraus befürchten zu müſſen dann iſt dies in erſter und
vornehmſter Linie ein Verdienſt der freiſinnigen
Partei das eine freie unbeeinflußte und hinſichtlich ihrer
Geheimhaltung durchaus geſicherte Wahl höher ſteht denn
alle ſonſtigen Intereſſen parteipolitiſcher Natur

Nicht ſo die Konſervativen Mit derſelben Ungeniertheit
wit der ſie den Freiſinn der Gegnerſchaft zum geheimen
Wahlrecht beſchuldigen rühmen ſie ſich zwar dieſes Recht
bisher nicht angetaſtet und auch nie die Abſicht gehabt zu
haben es anzutaſten dem ſteht aber die jederzeit z be
weiſende Tatſache gegenüber daß die konſervative Preſſe
daß konſervative Abgeördnete und konſervative parteioffizielle
Publikationen bis in die neueſte Zeit hinein ſich über das
Reichswahlrecht in einer Form geäußert haben die un
verhüllt erkennen läßt wie außerordentlich unbequem undguſynpetyi ſo ihnen dieſes Recht iſt Schon im Konſer
vativen Handbuch das durch eine Kommiſſion von ſieben
Abgeordneten ausgearbeitet wurde iſt in nicht mißzu
verſtehender Weiſe auf die Gefahren des beſtehenden
Reichswahlrechts hingewieſen worden Graf Mirbach aber
war es der im Herrenhauſe an die Fürſten das Anſinnen
ſtellte einen neuen Reichstag auf der Baſis
eines neuen Wahlrechts ins Leben treten zu
laſſen wenn nicht anders dann auf dem Wege
des Staatsſtreichs und Graf Frankenberg der
damalige Vorſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
der freikonſervativen Partei ſtimmte ihm bei mit der
Milderung daß es hoffentlich keines Staatsſtreiches be
dürfen werde um ein anderes Wahlrecht für das Deutſche
Reich zu bekommen ſondern daß dieſes Ziel erſtrebt werden
müſſe auf dem Wege der Bildung einer entſprechenden
Reichstagsmehrheit Aber nicht etwa im Herrenhaus nur
regten ſich die Feinde des geheimen Wahlrechts Jm
Reichstage brach ſchon vor acht Jahren der e ver
ſtorbene Abg Frhr v Stumm eine Lanze für Abſchaffung
dieſes Rechtes und ſeitdem kehrte dieſes Verlangen alljährlich
wieder und zog ſich einem roten Faden gleich durch die
Reden der Konſervativen bis in die allerneueſte Zeit wo
die Abg v Kröcher v Himburg u a ganz offen ihrer Un
zufriedenheit mit dem beſtehenden Wahlrecht Ausdruck ge
eben haben Und noch bei den letzten Wahlen erklärteJrhr v ZedlitzNeukirch deſſen Einfluß auf die parla

mentariſchen konſervativen Kreiſe nicht unterſchätzt werden
ſollte daß die Unvereinbarkeit des geheimen und

leichen Wahlrechts mit den Lebensintereſſen
es Reiches das Hauptſtück der politiſchen Aktion der

nächſten Zeit ſein müſſe Auch der Abg v Kardorff
empfahl eine Korrektur des Reichswahlrechts

Halle g d Saale Sonnabend den 6 Juni

eine Verſtärkung der liberalen Parteien im Reichstage
bieten Sind die Sozialdemokraten auch nicht als Gegner
des Wahlrechts anzuſprechen ſo vertiefen ſie doch durch die
Art und Weiſe in der ſie den Wahlkampf führen durch den
Terrorismus mit dem ſie in den Verſammlungen anderer
Parteien auftreten die auf der rechten Seite beſtehende
Abneigung gegen das Wahlrecht in ganz erheblichem Maße
und liefern ſo den Feinden deſſelben immer neue Waffen in
die Hand Dieſe Waffen können nur unſchädlich gemacht
werden wenn die Wählerſchaft ſich auf die Seite des
bürgerlichen des entſchiedenen Liberalismus ſtellt und daſür
ſorgt dieſem im Reichstage eine Stellung zu ſchaffen von
der aus er mit allem Nachdruck jedem Vorſtoß gegen die
Volksrechte begegnen kann Möge die ungehenere
konſervative Wahllüge die die Sächſiſchen Pro
vinzial Blätter über die Haltung des Freiſinns dem
Wahlrecht gegenüber verbreiten ein weiterer Anſporn dazu
ſein wer ſolchergeſtalt mit der Wahrheit umſpringt mit
deſſen Sache muß es ſchlecht beſtellt ſein und er verdient
daß ihm eine Niederlage bereitet wird die ihm für alle Zeit
die Luſt benimmt zu dem Verſuche die Wähler irre zu
führen und zu verwirren Seh

Deutſches Keich
Chamberlains Exberimente und Deutſchlands Politik

Unter dieſem Titel veröffentlicht Dr P Nathan in der neueſten
Nummer der Nation einen längeren Aufſatz in dem er die
Gründe erörtert die den engliſchen Kolonialminiſter bewogen
haben dürften eine Aenderung der Zollpolitik Großbritanniens
vorzuſchlagen Die Wahrheit iſt ſo führt der Verfaſſer aus
daß in dem letzten Drittel des 19 Jahrhunderts ſich tiefgehende
Aenderungen in England vollzogen haben und in der Stellung
Englands zu den anderen Staaten Nur wenn man dieſe Tatſache
im Auge behält wird man die Bedeutung der Chamberlainſchen
Politik richtig zu würdigen vermögen Sie iſt zwar die Politik
eines Agitators aber eines ſehr geſcheiten Agitators der ſich
völlig klar darüber iſt daß das heutige England einen Boden
bietet in dem die von ihm eingeſtreuten Keime wohl aufgehen
könnten Vielleicht irrt er ſchließlich aber es wäre das ein
Jrrtum in den auch ein gewiegter agitatoriſcher Kopf verfallen
könnte Die veränderte Lage Englands iſt der Bevölkerung
des Vereinigten Königreichs im allgemeinen und in den

Graf LimburgStirum aber der bisherige Führer der konſer
vativen Fraktion redete auf dem konſervativen Parteitag
der Einführung des Dreiklaſſenwahlſyſtems im
Reiche das Wort

Dieſe Liſte ſolcher dem beſtehenden Wahlrecht feindlichen
Aeußerungen ließe ſich bis ins Unendliche verlängern wollte
man die Stimmen alle hier regiſtrieren die im Laufe der
letzten Jahre in der konſervativen und agrariſchen Preſſe
laut geworden ſind Faßt man ſie zuſammen und betrachtet
man die von denen dieſe Stimmen ausgingen dann bleibt
als Quinteſſenz die Tatſache daß man im konſer
vativen Lager nur auf eine entſprechende Mehr
heit im Reichstage wartet um das beſtehende
Wahlrecht aufzuheben oder es im Sinne einer
Beeinträchtigung ſeines gleichen und geheimen

Details gewiß nicht klar aber ſie macht ſich gleich
wohl unter den verſchiedenſten Formen fühlbar dem
einen in dieſer und dem anderen in jener Form Das ruhige
ſtarke Selbſtgefühl früherer Zeiten iſt nicht mehr in gleichem
Maße vorhanden die Bevölkerung iſt nervöſer geworden und
die Folge dieſer Nervoſität ſind chauviniſtiſche Regungen Die
berechtigten und unberechtigten Stimmungen und Verſtimmungen
des Kontinentes wie die Taktloſigkeiten fremder Nationen be
achtete man früher kaum jetzt tut man es und die Folge dieſes
nervöſen Mißbehagens iſt eine Zugänglichkeit für Pläne die
vor noch nicht allzu langer Zeit als undiskutierbar erſchienen
wären Es ließ ſich nicht vermeiden daß England bei ſeiner
Exvanſionspolitik bei der wachſenden Exponiertheit ſeiner Lage
ſeine militäriſchen Rüſtungen außerordentlich verſtärken mußte
Jm Jahre 1875 gab England für Armee und Marine weniger
als 24/2 Mill Pfund aus 1884 noch nicht 28 Mill Pfund und
1893 über 40 Mill Pfund und nach dem Voranſchlag von 1903

Charakters umzuändern Eine Gewähr dafür
daß dieſes höchſte und wichtigſte aller ſtaats
bürgerlichen Rechte unangetaſtet bleibt kann nur faſt 61 Millionen Pfund nur im Ordinarium wobei die Extra

Nachdruck verboten

Zenutſche Städte Ansſtellung
II

Auf unſerem weiteren Rundgang durch den Dresdener
Ausſtellungspalaſt wollen wir der roten Linie folgen die
auf dem farbigen klaren Plane des Katalogs mit ihren
Pfeilſpitzen den rechten Weg weiſt durch die acht Abteilungen
Die auf dem Plane durch gelbe Farbe hervorgehobenen 19Räumein denen die Fürſorge der Gemeinden für öffentliche Kunſt

veranſchaulicht wird haben wir verlaſſen mit dem freudigen
Eindrucke daß allüberall in deutſchen Gauen Kunſtdenk
mäler uns mahnen an der Ahnen Vermächtnis uns aber
auch einen nationalen Aufſchwung verheißen im künſtleriſchen
Schaffen der Gegenwart das ohne ſeine Selbſtändigkeit
ganz aufzugeben an das ausgeprägt deutſche Weſen der
Ueberlieferung anknüpft Eine Kräftigung des Heimat
gefühls wie ſie ihren dauernden und charakkeriſtiſchen Aus
druck im künſtleriſchen Bauen und Bilden ſichtbar findet
ſpricht ſich aus mit feſt gegründetem Bürgerſtolz der für
Würde und Wohlſtand auch der ſchönen Künſte bleibenden
noch nach Jahrhunderten verſtändlich beredten Schmuck ver
langt Es iſt nicht die Reichshauptſtadt allein in deren Mauer
krone die Kunſt den ſchönen Kranz unverwelklicher Blüten
flicht an hundert deutſche Städte wetteifern mit Berlin in
der engere Geſamtbildes und der Erhaltung
ſeiner Eigenart Wie ſich uns in der Dresdener Aus ellung
die Fürſorge der Gemeinden für öffentliche Kunſt darſtellt
zürgt ſie auch dem der noch mancherlei Wünſche hegt
n r daß wir im deutſchen Vaterlande von einer Cen
Ealiſation höchſter Kulturtätigkeit noch weit entfernt ſind

cheint nicht vielmehr das Streben und Schaffen in ein
zelnen Centren zur Nacheiferung anzuregen auf den engeren

weiteren Peripherien Wenn endlich die weltliche
öſtenhlege der Gemeinden ſich jedermann zugänglichen

wehr ein Denkmal errichtet von dem der Schritt zu einem
Denkmal zu Ehren eines betriebſamen Arbeiterſtandes nicht
allzu groß iſt ſo geht ſchon durch ſolche Fürſorge unſerer

am ſtärkſten hervortritt wo es ſich ausſchließlich um die
Befriedigung von Bedürfniſſen des vierten Standes z B
in der Wohnungspflege handelt Sie bildet eine Gruppe
der zweiten auf dem Plane durch blaue Farbe markierten
Abteilung der Ausſtellung

In dem polygonen Raum 20 den wir zunächſt betreten
und dem mit 21 bezifferten Kabinett ſeines Umgangs
werden durch Pläne und Modelle die Stadterweiterüngen
veranſchaulicht Faſt durchweg ſind als beſonders demön
ſtrative Stadien der baulichen Entwickelung der Stand im
Jahre 1870 und der im Jahre 1900 oder 1903 einander
de en Von großem Jntereſſe für die Geſchichte
des deutſchen Städtebaues ſind acht Ueberſichtspläne über
die hiſtoriſche faſt zweihundertjährige Entwickelung der
Stadt Bonn Wer Bautzen kennt den wird ein farbiges
Modell der Stadt feſſeln deſſen Maßſtäbe ſind für den
Grundplan 2 1000 für die Höhenabmeſſungen des
Terrains 1 500 und die Höhenabmeſſungen der Ge
bäude 1 800 Enn wichtiger Fortſchritt in der baulichen
Entwickelung Dresdens durch den die Altſiadt ganz er
heblich an s Eindruck gewonnen hat und dem
wachſenden Verkehr Raum geſchaffen iſt wird vor Augen
eführt durch ein Modell das den Durdhbruch der König
ohannſtraße darſtellt durch zwei Fäden die aus

eſpannt ſind über den Dächern des zum großen
Teile weggeriſſenen alten Häuſerkomplexes Auch Halle iſt
in dieſer Abteilung verlreten doch möch h mich bei
unſerem Rundgang an geeigneter Stelle einſt auf eine
bloße Erwähnung unſerer Stadt beſchränken d ihrer Beteiligung noch ein beſonderer Artikel gewiemet ſein ſoll

Zu dem in Raum 22 untergehrachten Wohnungsweſen leitet
in der eben erwähnten Gruppe der ſich noch Pläne und

à chen Gebäuden wie Standesämtern r 645 Standes
mtsgebäude an der Fiſcherbrücke in Berlin von Ludwi
offmann Volksſchulen und Volksbädern wie wir no
en werden zuwendet und in Berlin der tapferen Feuer

Vorſchriften verſchiedener d anſchließen
über ein Sanierungsplan für den Neuſtadt Süderteil Ham
burgs durch den für Minderbemittelle die ihren Erwerb
im Hafen und deſſen Umgebung ſuchen beſſere Wohnungs

Gemeinweſen ein zeitgemäßer ſozialer Zug der natürlich da

verhältniſſe geſchaffen werden ſollen Ein erfreuliches Bild
von der Tätigkeit verſchiedener Städte auf dem Gebiete der

e für Arbeiter geben die ſechs Kabinetts
des Raumes 22 So ſind in Worms ſeit dem Jahre 1897
als einſtöckige Bebäude mit Knieſtöcken 88 Wohnhäuſer er
baut worden Bei allen Häuſern konnten Gärten an
ebracht werden deren Anlage durch lokale Betimmungen hinſichtlich der Vorgarteneinfriedigung erleichtert

iſt Beachtenswert als einheitliche Baugruüppe ſind die
ſtädtiſchen Arbeiterioohnhäuſer Stuttgarts deren Bau
koſten ohne Bauplatz 450,000 Mark betragen Einen
recht freundlichen wohnlichen Eindruck macht das
Modell der Meyerſchen Stiftungshäuſer in Leipzig deren
Höfe zu einer großen freien Fläche mit Gärten Trocken
Bleich und Kinderſpielplätzen zuſamwengelegt ſind Auch
das Oſtheim zu Leipzig mit ſeinen 20 Doppelwohnhäuſern
verdient Erwähnung beſonders mit wegen der für Arbeiter

nur wünſchenswerten wöchentlichen Zahlung der
ieten

Licht und ruhig wirkt das nächſte quadratiſche Ausſtellungs
zimmex deſſen Decke von vier Säulen getragen wird Es
iſt auf weiß gold und braun geſtimmt die Schäfte der
Säulen zeigen unter den Kapitellen auf braunem Moſgik
gWnd weiße nackte Jünglingsgeſtalten die im Gymnaſion
ſich zu üben ſcheinen Künſtlicher Lorbeer Siegespreis nach
mühevollem Ringen umrahmt mit hellem Grün die eine
Tür Wir ſind eingetreten in die reichhaltige Abteilung für
Schulweſen und Volksbildung deren ſechs Gruppen zehn
Räume füllen

Was hat eine künſtleriſch fortgeſchrittene Architektur aus
dem alten nüchternen Schulhauſe gemacht An ſeiner
Stelle ſtehen monumentale Bauten die praktiſchen Bedürf
niſſen entſprechend von innen Heraus geſtaltet ihren Zweck
überall bekennen und dabei durch den Rbylhmus der
Linien die klare ruhige Gliederung die maleriſchen hohenGiebel und die Anordnung der Dächer auch ſchön wirken
Schon die Verteilung der Türen und Fenſter iſt Schmuck
in den lebendigen Foſſaden den Umriſſen ſind unſere
Renaiſſance und nach dem Vorbild Münchens das im Er
bauen praktiſcher und ſchöner Muſſterſchulen nach päda



auſwendungen für Kriegkzwecke mit welteren rund 60 Millionen
Pfund nicht einbegriffen ſind Dieſe Laſten trägt aber faſt
ganz ausſchließlich das Mutterland im Jahre 1899 betrug der
Flottenetat des Vereinigten Königreichs faſt 25 Millionen Pfund
und der der ſelbſtändigen Kolonien nicht 200,000 Pfund ob
gleich die Flotte für die Verteidigung der Kolonien vor allem
in Betracht kommt Wie ſollen dieſe Koſten die ſich noch
weiter ſteigern werden aufgebracht werden und wie ſoll der
Handel des engliſchen Weltreiches entſprechend gehoben und
vor jeder Konkurrenz geſchützt werden damit die Bevölke
rung des Mutterlandes die Laſten um ſo leichter zu tragen ver
mag Der Plan der Jmperial Federation ſoll das
Heilmittel ſein um England und die Kolonien ſowohl wirtſchaft
lich wie politſch militäriſch zu ſtärken Das Mutterland mit
ſeinen 40 Millionen Engländern will vor allem die weiteren
10 Millionen Engländer in den Kolonien militäriſch und dann
auch die geſamten Kolonien wirtſchaftlich näher an ſich heran
ziehen Nichts wäre törichter und nichts wäre volitiſch auch
ünbedachter als wenn die deutſche Politik den Verſuch machen
wollte engliſchen Beſtrebungen die dieſes Ziel verfolgen hindernd
und mißgünſtig in den Weg zu treten einen Fehler den Frank
reich im Jahre 1870 Deutſchland gegenüber gemacht hat Es
gibt glücklicherweiſe nicht das geringſte Anzeichen daß die deutſche
Politik in den gleichen Fehler verfallen wird

Das Gefühl für die Notwendigkeit die nationale Exiſtenz
auf eine neue Baſis zu ſtellen gewinnt an Ausbreitung und
Chamberlain bietet einen Plan der an den Patriotismus
appelliert der die Phantaſie erhitzt und der überdies
der erhitzten Phantaſie freilich nicht dem kühl rechnenden
Verſtande neue wirtſchaftliche Perſpektiven zu eröffnen ſcheint
Solch ein Trank von geſchickter Hand kredenzt und von einer
kleinen aber ſtarken intereſſierten Gruppe laut angeprieſen iſt
in modernen Demokratien nicht ungefährlich Wir kennen das
in Deutſchland ans der Geſchichte der Bismarckſchen Wirtſchafts
politik Wie England ſeine weitere und durchaus berechtigte
nationale Konſolidierung vornimmt das iſt für Deutſchland von
höchſtem Jntereſſe die Verſuche dieſer Konſolidierung werden
unſere Gegnerſchaft aber gewiß nicht herausfordern Geht
England gemäß den Vorſchlägen Chamberlains voran ſo wird
ſich Deutſchland nur in derſelben Lage befinden wie die Ver
einigten Staaten wie Frankreich wie Rußland deren Abſatz
möglichkeiten alsdann auch unter Umſtänden ſtarken Ver
ſchiebungen ausgeſetzt ſind und die ſich alsdann ergebenden
wirtſchaftlichen Fragen wird man in Deutſchland mit dem
Rechenſtift in der Hand prüfen doch ohne jede chauviniſtiſche
Erregung

Eine Zentrumsdemonſtration in Berlin
Man kolportiert noch heute einen alten Wahlſpruch der

Zentrumspartei Die Entſcheidungsſchlacht wird auf märkiſchem
Sande geſchlagen werden Zu einem Vorpoſtengefecht iſt
es am Donnerstag Abend gekommen Jm Zirkus Buſch hat die
lange verbreitete erſte große Kundgebung der Berliner Zentrums
organifation ſtattgefunden Man wählte wie der Bund der Land
wirte den größten Verſammlungsſaal Berlins getreu der
Zentrumsparole durch Maſſenvorführung Eindruck auf die
Maſſen zu erzielen Es fehlte hier ſo wenig wie auf den
Katholikentagen in Osnabrück in Mannheim in Krefeld in
Bonn an jener Selbſtverherrlichung der Zentrumspartei die
etwas BVerauſchendes für die Teilnehmer hat Katholiſche Kirche
Zentrum Politik wurden offen in eine Linie geſtellt Die Zahl
der Anweſenden mochte ungefähr 5000 betragen Um 88 Uhr
ſchien der Zirkus gefüllt Jeden erfüllte ein Hochgefühl ein
Teil der hier verſammelten Maſſe zu ſein Die einzelnen ein
tretenden katholiſchen Prieſter und Redner wurden jedesmal mit
Händeklatſchen begrüßt Kurz vor 9 Uhr eröffnete Geh Kalku
lator Schultz die Verſammlung Wir ſind aus zwei Gründen
hier zuſammengekommen erſtens um laut zu proteſtieren gegen
die in letzter Zeit immer häufiger werdenden Beſchimpfungen
und Schmähungen unſerer heiligen Kirche und ihrer Ein
richtungen und Diener zweitens ſind wir gekommen um
Politik zu treiben Wir wollen Stellung nehmen
zu den Reichstagswahlen Wir Katholiken kennen
vwur eine Politik die Politik des Zentrums Wir
haben nunmehr eine feſte Organiſation geſchaffen das Zentrums
komitee für Berlin und Umgegend das heute zum erſten Male
in die Oeffentlichkeit tritt Der Zentrumskandidat für Berlin
Prieſter Dr Stephan ſprach über die Wahlpflicht der
Katheliken beſonders in Berlin Von den 200,000 Berliner
Katholiken müſſen mindeſtens 40,000 bis 45,000 Wahl

berechtigte ſein Bei den letzten Wahlen wählte nur der
zehnte Teil Das muß anders werden Von Hoffnungs
loſigkeit rede man nicht Wenn gearbeitet wird ſo iſt
noch was zu machen Der Erfolg iſt dieſe Verſammlung Bei
der nächſten Wahl müſſen wir vier bis fünfmal ſo viel Stimmen
bekommen als das letzte Mal Wenn Sie die heutige Verſamm
lung als Anfang eines beſſeren politiſchen Lebens anſehen ſo
können wir noch einmal einen Zentrumsmann in
Berlin in den Reichstag ſchicken Berlin iſt der
Mittelpunkt Rechtsanwalt Krüſemann Krefeld ſprach von
der Bedeutung und dem Wirken des glorreich wirkenden
Zentrums Darum Rückkehr der Jeſuiten mindeſtens aber
Auſhebung des s 2 Sonſt wird die Staatsregierung nicht das
Vertrauen des katholiſchen Volkes genießen Wir werden nicht
ruhen bis von allen Türmen und Zinnen wieder das Kreuz
flammt in dem allein Heil iſt Stürmiſcher BVeifall
Es iſt ganz natürlich daß in einem konfeſſionell gemiſchten
Staate wie Deutſchland auch die Reichshauptſtadt allmählich
eine ſteigen de Zahl Katholiken aufweiſt und es iſt nur zu
wünſchen daß ihrer Religionsübung keinerlei Hinderniſſe in
den Weg gelegt werden Wenn hier aber Katholizismus und
Politik eng verbunden werden und für beide eine Maſſen
kundgebung mit der Parole inſzeniert wird wir werden einſt
noch einmal einen Zentrumsab geordneten in Berlin
wählen ſo iſt das ein Begehren nach politiſcher Herrſchaft das
in Berlin ſehr unangenehm berühren wird Freilich ehe es
Wirklichkeit wird werden noch viele viele Waſſer die Spree
hinabfließen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Vereinigung von Handelskammern des nieder

rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks hat an den
Staatsſekretär des Reichspoſtamts eine Eingabe gerichtet der
man nur Erfolg wünſchen kann Jn derſelben wird angeregt
die Gebührenabſtufungen für Ferngeſpräche in der
Art abzuändern daß bei Entfernungen von 100 bis 250 km
nur ein Satz von 75 Pfg erhoben werde Die jetzt geltende
Abſtufung leide unter dem Mangel daß bei Entfernungen von
mehr als 100 km bis zu 500 km die Gebühr auf 1 das iſt
das Doppelte der vorhergehenden Stufe 50 Pfg bei 50 bis
100 Km ſpringt Mißlich ſei ferner daß ſelbſt bei geringſter
Ueberſchreitung der Geſprächsdauer von 3 Minnten der Ge
bührenſatz verdoppelt wird obwohl ſich doch bei längerem
Fortbeſtehen einer Verbindung die Leiſtungen des Betriebs
dienſties uicht erhöhen Es wird empfohlen für die längere
Dauer eines Geſprächs bis zu weiteren 3 Minuten
nur die Hälfte des normalen Satzes zuzuſchlagen

Dentſche Landesgruppe der
Jnterngationalen krimingaliſtiſchen Vereinigung
Nachdruck verboten Hg Dresden 5 Juni

Jm großen Saale der Städte Lusſtellung tagt hier wie ſchon
kurz berichtet die Gruppe Deutſchland der Jnter nationalen
kriminaliſtiſchen Vereinigung Nach Begrüßung der
Verſammlung durch die ſchon genannten Regierungsvertreter wurde
zunächſt das Thema

Reform der Vornnterſnchung
erörtert Prof Dr Zucker Prag der hierzu ein ausführliches
ſchriftliches Gutachten erſtattet hat führt insbeſondere
aus daß man ſich fragen müſſe ob nicht die Tätigkeit des
Staatsanwalts die Tätigkeit des Unterſuchungs
richters vollſtändig erſetzen könne Jn den meiſten Fällen
werde der Staatsanwalt die Sache erſchöpfen und er könne doch
nicht mitten in der Vorunterſuchung inne halten bloß um auch
für den Unterſuchungsrichter noch etwas Arbeit übrig zu laſſen
Die ganze Jnſtitution des Unterſuchungsrichters bilde ein Miß
trauen gegenüber dem Staatsanwalt Jn unſerer jetzigen Vor
unterſuchung ſtecke etwas Unehrliches Scheinbar ſei der Unter
ſuchungsrichter zum Schutze des Beſchuldigten berufen
aber er ſei dazu nicht imſtande weil er nicht zugleich Unter
ſuchungsführer und Richter ſein kann Nach ſeiner Ueberzeugung
habe nichts die Rechte des Beſchuldigten ſo gefährdet wie das
Prinzip der gerichtlichen Vorunterſuchung Rechte die man
niemals dem Staatsanwalt eingeräumt hätte hat man dem
Unterſuchungsrichter eingeräumt Die Unterſuchung gehöre den
Parteien dem Staatsanwalt und dem Beſchuldigten aber nicht
dem Richter ſie möge vor dem Richter geführt werden aber
nicht durch den Richter Beifall

Prof W MittermgierGießen ſchließt ſich im weſentlichen dem
Vorredner an Die Vornnterſuchung müſſe vereinheitlicht werden
entweder in der Hand des Staatsanwalts oder des Unter
ſuchungsrichters die Stellung der Verteidigung in der
Vorunterſuchung bedürfe einer Verbeſſerung Dem Ver
teidiger müſſe das Recht zugeſtanden werden ſelbſtändig in die

re
gogiſchen hygieniſchen und äſthetiſchen Grundſätzen voran
gegangen iſt das ſüddeutſche Barock aufgenommen Jn den
feſtgezogenen Linien nationaler bodenſtändiger Tradition
aber ſind der Geiſt unſerer Zeit und die Eigenart
künſtleriſch empfindender Baumeiſter friſch lebendig
Wo ein Bauteil es verlangt und darum auch
erlaubt an Portalen Erkern Giebeln iſt in die har
möoniſch gegliederte ruhig gehaltene Fläche mit r
Ornamenten und Figuren ein plaſtiſcher Schmuck eingefügt
in dem ein ſinniger Humor erfriſchend ſprudelt Als ein
recht wirkungsvolles Material erweiſt ſich nach verſchiedenen
Modellen und Zeichnungen in der modernen Architektur der
Putz der ehrlich als das verwandt wird was er iſt und
uicht mehr als Surrogat für Stein Jn farbigen Putz
eingeſchnittene Ornamente wirken als dekorative Flächen
mußſter ſchlicht und unaufdringlich und unterſcheiden ſich
vom faulem Stuckkrimskrams des Protzenbaus vorteilhaft
nicht nur durch Wohlfeilheit ſondern auch durch Gediegen
ar Wenn der m der auch als Deckenſchmuck leicht und
ächig wirkt noch verhältnismäßig wenig angewandt wird

wie behauptet worden iſt ſo ſpricht das eher für ihn als
gegen ihn Es kommt wohl mehr darauf an von wem er
angewandt wird Das Gewöhnliche iſt nicht das Beſte

An erſter Stelle ſei mit ſeinen Schulhausneubauten
München genannt Es hat von ſechs Schulen Anſichten
und Grundriſſe und das Modell des Schulhauſes an der
Stielerſtraße deſſen Baukoſten 607,530,14 Mart betragen
ausgeſtellt München hat für die ſieben Schulen mit denen
es vertreten iſt vom Jahre 1898 an etwa 4,229,263,40 Mark
an Baukoſten ausgegeben Gewiß eine anerkennenswerte
Leiſtung einer Gemeinde zur Hebung der Volksbildung
Die Summe wächſt noch erheblich für Berlin das von ſeinen

offmann ſchen Schulbauten neben verſchiedenen Plänen
er hen gen Photographien 15 Modelle gibk Als

olzer Renaiſſancebau erſcheint die Gemeindedoppelſchule
an der Chriſtianiaſtraße Baukoſten 719,000 Mark deren
Anlage zugleich ein Lehrerwohnhaus die Turnhalle und
ein Straßenreinigungsdepot umfaßt Wenn wir im
plaſtiſchen Schmucke des letzteren dem Berliner Bär mit
Beſen und Eimer begegnen ſehen wir ihn an anderer Stelle
wieder als geduldigen Lehrer ja auf einem Modell der Terra
kotten für die Turnhalle des Ghmna zum grauen Kloſter
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regt gar der zoftige Geſell die plumpen Glieder
in gymnaſtiſcher Uebung Auf den Reliefs an der
Gemeindedoppelſchule in der Wickefſtraße ſehen wir in loſen
maleriſchen Gruppen aus der Schule kommende Knaben und
zur Schule gehende Mädchen Eine Tür umrahmt das
große Modell des ſinnig geſchmückten Tores von der
Gemeindeſchule an der Grenzſtraße Halle als Schulſtadt

von altem Ruf bewährt ſich in dieſer Abteilung beſonders
gut Das ſchlichte ſo maßvoll geſchmückte Modell unſerer
Mittelſchule an der Friedenſtraße Baukoſten 350,000 Markh
wird durch das größere reichere Königin KarolaGymnaſium
in Leipzig Koſten 660,000 Mark nicht in den Schatten
geſtellt Der einem Feuilleton zugemeſſene Raum geſtattet
es leider nicht noch mehr Schulneubauten anderer Städte
aufzuführen und näher einzugehen auf die nicht nur für Päda
gogen ſondern für jeden Freund unſerer Jugend intereſſanten
Gruppen der Schulverwaltung des Unterrichtsbetriebes und
der rer der Schulen Auge und Herz erfreuen ſich
auch hier der Spuren freier freudiger Kunſt nicht nur in
den Arbeiten der Kinder ſondern auch im Schmuck der
Wände Selbſt in einem zerlegbaren transportabeln Schul
pavillon der Deutſchen Barackenbau Geſellſchaft ſind
Künſtler Lithographien und Kunſtwartblätter aufgehängt
Mit ſchlichten Bildern die mit Darſtellungen aus dem
e r des Kindes und in einfacher das Weſentliche
etonender Ausführung dem kindlichen Faſſungsvermögen

und Empfinden entgegenkommen iſt die Kunſt eingeführt
in die Schule nicht als Luxus und Zierrat ſondern als
beſte geſundeſte Erfriſchung des müden Geiſtes als An
regung in freier Gedanken und Phantaſietätigkeit ſich zuerheleß von ſtrenger geregelter Arbeit als Strahl der

ewigen alle Lebensregungen verklärenden Sonne nicht als
trockener Lehrſtoff ſondern als lebendige veredelnde Lehr
kraft Ueberall weht uns auch hier ein Hauch der Vater
landsliebe zu die in einem Raume Ausdruck findet in dem
Reime

Jm VaterlandeTreibe was dir gefällt
Das ſind Liebesbande
Das iſt deine Welt
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Fornnterſpchung wo die Bewelsmateriallen gelammelt wer
einzugr ſere ichiae Stagatsanwaltſcha der

0einſeitig wie man
Feſſeln die ſie

darſtelle man echt nicht
hente noch trage und an ihr dieKlagen werden verſchwinten ſie Selbſt didt u letzten

Staatsanwaltſchaft nehme de faeto mehr und
zu Das heutige Syſtem iſt ein Syſtem des gegenſeit
Mißtranens zwiſchen Staatsanwalt Unterſuchungsrichter gen
Gericht Redner empfiehlt zur Reform des Vorverfahrens und
Sammlung des Prozeßmaterials und die Erhebung der Antt
iſt dem Ankläger ſelbſtändig zu überlaſſen Die Mitwirkun de
Richters hat ſich in der Vorunterſuchung zu beſchränken auf e
Feſtſtellung ſolcher Beweiſe die in der Hauptverhandl t
nicht wiederholt werden können auf die Beſtätigung der Zwang
maßregeln ſowie nach Antrag des Veſchuldigten auf die P S
fung der erhobenen Anklage Eine gerichtliche Vorunte
ſuchung kann in Fällen mit beſonders ausgedehnt
Feſtſtellung Bankprozeſſen uſw vom Staatsanwalt oder den
Beſchuldigten beantragt werden Der Verteidigung
volle Mitwirkung zu ſichern ihr iſt zur Veweisſammim
polizeiliche und richterliche Hilfe zur Verfügung
ſtellen Die Fälle der notwendigen Verteidigung ſind ſe
dentend auszudehnen und ihr Eintriſt ſchon für die Vorunte

ſuchung zu ſichern Beifall erKorreferent Landgerichtsrat KnlemannBraunſchweig Dem
Angeſchuldigten muß um ihn vor Ueberraſchungen zu ſchützen das
Material zweimal vorgelegt werden daher wäre die Vorunler
ſuchung beizubehalten wenn man nicht ein zweites Hauptverfahren
einführen will Vehält man die Vorunterſuchung bei ſo iſt ihre
Oeffentlichkeit zu fordern und ebenſo die Mündlichke
Der Eröffnungsbeſchluß iſt zu beſeitigen und für die Vorunter
ſuchung ebenſo wie es für die Hauptverhandlung gilt das
Anklageprinzip zu verwerfen aber die Anklageform einzuführen
Von der Mitwirkung der Bevölkerung an der Entdeckung
einer Straftat iſt im allgemeinen eine Förderung des Unter
ſuchungszweckes zu erwarten Das einzige gegen die Oeffentlich
keit zu erhebende Bedenken beſteht in der Kenntnisnahme des
Unterſuchungsmaterjals durch den Angeklagten und die ihm
naheſtehenden Perſonen Dieſes Bedenken iſt nicht ausreichend
um die Vorteile der Oeffentlichkeit aufzuwiegen Beifall

Jn der Nachmittagsſitzung wurde die Beratung der
Reform der Vorunterſuchung fortgeſetzt

Landgerichtsrat Dr Weingart Dresden trat als Einziger für
die Beibehaltung der jetzigen Unterſuchungsrichter ein Jhre
Abſchaffung würde ein Freudentag für die Verbrecher ſein

Kammergerichtsrat Kronecker Berlin hält die Frage der
Reform noch nicht für ſpruchreif
Prof v Lilienthal Heidelberg ſtellt den Antrag auf Einſetzung

einer Kommiſſion
Prof v Liſzt Berlin Der Hauptfehler liegt im Eröff

nungsverfahren und die Kommiſſion wird ſich in erſier
Linie zu fragen haben brauchen wir den Eröffnungsbeſchluß
oder nicht Heute iſt bei der Hauptverhandlung der
Angeſchuldigte ſchon halb dreiviertel oder ganz verurteilt er
erſcheint bereits nach dem Eröffnungsbeſchluß hinreichend ver
dächtig Und wie kommen dieſe Eröffnungsbeſchlüſſe meiſt
zuſtande Nur ſelten werden ſich alle drei Richter um die
Sache gekümmert haben Sehr richtig Sind wir uns klar
wie das Hauptverfahren zu eröffnen iſt dann werden wir
darauf weiter bauen können

Die Verſammlung beſchloß die Einſetzung einer Kommiſſion
beſtehend aus Landgerichtsrat Dr Weingart Profeſſor
v Lilienthal Rechtsanwalt Heinemann Staatsanwalt
Roſenberg Straßburg und Prof Roſenfeld Münſter
die Vorſchläge zur Verbeſſerung des Vorverfahrens innerhalb
des Rahmens unſerer Straſprozeßordnung machen ſoll

Ein Vortrag des Oberlandesgerichtsrat Prof Dr Har
burger München über Die Behandlung der Teil
nahme am Verbrechen mußte der vorgerückten Zeit wegen
von der Tagesordnung abgeſetzt werden

Heute abend vereinigt die Mitglieder ein gemeinſames Diner
im großen Saal des Ausſtellungspalaſtes Morgen werden die
Beratungen fortgeſetzt

Aus lkand
Chamberlains Zollvereinspläne

Der Sturm gegen die von Chamberlain geplante Umwälzung
in der britiſchen Zollpolitik bricht immer mächtiger hervor Die
Liberalen verlangen ſchon jetzt aufs heftigſte ſie ſolle zur
Kabinettsfrage gemacht werden und man kann dem Verlauf der
nächſten Parlamentsſitzung am Montag mit geſpanntem Jntereſſe
entgegenſehen Daily News veröffentlichen eine geharniſchte
Erklärung Harcourts gegen Chamberlains zollpolitiſche Vor
ſchläge Er betrachtet die Forderung nach vorzugsweiſer Be
handlung der Kolonien nur als Vorwand zur Wieder
herſtellung des alten Schutzzollſyſtems das
Streitigkeiten mit den Kolonien und dem Auslande erzeugen
müſſe Das Juniheft des Liberal Magazine bringt ebenfalls
ſcharfe Proteſte gegen Chamberlains Pläne von Spencer
Campbell Bannerman Ripon Grey und anderen
liberalen Staatsmännern Der parlamentariſche Berichterſtatter
der Daily News prophezeit eine ſtürmiſche Sitzung des Unter
hauſes anläßlich der zweiten Leſung des Finanzgeſetzes am
Montag Hicks Beach werde als entſchloſſener Gegner der
Vorſchläge Chamberlains auftreten und von den Freihändlern
unter den Konſervativen unterſtützt werden Campbell
Bannerman werde von Balfour eine klare unzweideutige
Erklärung für oder wider den Freihandel fordern das Auf
geben des Freihandels entſchloſſen bekämpfen und darauf be
ſtehen daß die Berufung der Wähler unverzüglich erfolge
Es ſei nicht unwahrſcheinlich daß Balfour im Hinblick auf die
ernſten Meinungsverſchiedenheiten im Kabinett und Spal
tungen in der miniſteriellen Partei noch vor Ende nächſter
Woche ſeine Entlaſſung geben werde in welchem Falle
der König entweder Spencer oder Campbell Bannerman
mit der Bildung eines neuen Miniſteri ins betrauen würde
Es iſt aber kaum anzunehmen daß der König ſo ſchnell
Chamberlain im Stich ließe und daß Ler erfolgreiche Miniſter
ſo raſch von der Bildfläche verſchwände Val L Telegr

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 5 Junk
Ein am Abend des 9 März d J auf der Chauſſee rLöbejün nach Merbitz Nauendorf verübter Baumf rev e

hatte für den Steinbruchsarbeiter Albert Denkwitz au
Nauendorf am Petersberg eine Anklage wegen gualifizterter
Sachbeſchädigung zur Folge Vom Schöffengericht zu Löbee
war der Angeklagte erwähnten Vergehens ſchuldig befundei
und zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt worder
wogegen er Berufung eingelegt hatte im Anſchluß hieran e
auch der Amtsanwalt Der Angeklagte wurde aus Untc
ſuchungshaft vorgeführt Er iſt 23 Jahre alt bisher unbeſtran
Er ſoll an der erwähnten Chauſſee 18 grngen erſt im vor nd
Jahr angepflanzten Kirſchbäumen die Kronen abgebrochen We
ebenſo an einer anderen Stelle derſelben Chauſſee 3
Pflaumenbäume in gleicher Weiſe deſoig haben Der
eklagte ſtellte in Abrede der Täter geweſen zu fein wirtz Jnſtanz durch die w J

einigen Ziegeleiarbeitern begegnet die nach Löbe
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en und dieſen ſeien die deſchaoigten Bäume mir den
eiten Kronen ſofort auf Kurz vorher aber hatten zwei

nbrnchsarbeiter die aus Löbejün kommend denſelben Weg
u en die Vänme noch unbeſchädigt geſehen Da die 6 Zeugen

er keine Perſon als Denkwitz in jener Zwiſchenzeit wahr
T ommen ſei dieſer als Täter verdächtig geworden Ueberdies
an Denkwitz zum Gendarm Rainhardt am nächſten Tage als
ba Beamte recherchierte aber noch nicht erwähnt hatte worum

rich handelle ſogleich geſagt Nennen Sie mir doch deu der
F geſehen hat Fußſpuren im Erdreich an den Bäumen waren
wym Gendarm mit den Stiefelſohlen des Denkwitz verglichen
nd übereinſtimmend befunden worden Es erfolgte Ver
werfung beider Berufungen mit dem Bemerken die Strafe ſei

n Nötigung und öffentlicher Beleidigung
wurde der Kutſcher Fritz Kyritz hier zu 3 Monaten Gefängnis
und der Arbeiter Otto Hagemann aus Neukirchen bei Lauch
ſtädt wegen öffentlicher Beleidigung zu 30 M Geldſtrafe oder
6 Tagen Gefängnis verurteilt Beide Angeklagten waren am
26 Jan hier vom Hettſtedter Bahnhofe her in einem Motor
wagen der Stadtbahn gefahren und hatten an der Halteſtelle
am Franckeplatz Waiſenhaus den Motorwagenführer Albert
Röck beleidigt als dieſer der Vorſchrift gemäß die
nordere Tür zu öffnen nicht geſtattete Kyritz wollte vom
Vorderperron durch den Wagen nach binten gehen um ſeine
eine Tochter zu holen Dazu hätte er aber abſteigen und auf
den hinteren Perron ſteigen müſſen was ihm zu umſtändlich
geweſen Der Wagenführer bedeutete Kyritz das Eintreten
durch die vordere Tür ſei verboten jeder Fahrgaſt dürfe nur
durch die hintere Tür eintreten Darüber war Kyritz ärgerlich
eworden hatte den Wagenführer mit du angeredet und be
chimpft dann aber die Drohung geäußert Wenn die Thür
nicht aufgemacht wird reiße ich das Gelumpe ein oder ſchlage
das Fenſter ein und ſchlage Sie nieder Tatſächlich hatte
Kyritz dann den Wagenführer am Weiterfahren gebindert indem
er die Fahrkurbel feſthielt und zu Röck ſagte Du darfſt
nicht weiter fahren ehe du nicht die Tür aufmachſt
Dadurch war ein Aufenthalt von fünf bis ſechs
Minnten entſtanden worauf ein Polizeiſergeant der
Betriebsſtörung ein Ende gemacht Betreffs des Angeklagten
Hagemann ergab ſich daß er den Wagenſührer mit Du an
geredet und ihn Polack genannt hatte Bei der Strafzumeſſung
kam in Betracht daß Kyritz mehrfach wegen Beleidigung beſtraft
iſt Dem Beleidigten ſteht Publikationsbeſugnis zuAus der n r vorgeführt wurde der 20 Jahre
alte Arbeiter Max Jahn angeklagt wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle Er räumte ein im Oktober 1902 in
Gleſien bei Delitzſch dem Arbeiter Guſtav Haupt der mit ihm
zuſammen bei einem Gutsbeſitzer im Dienſte war 18 M und
eine Uhr entwendet letztere verkauft und das Geld verbraucht
zu haben Nach Verübung des Diebſtahls hatte er ſich fort

emächt und erſt ſpäter war ſein Aufenthalt ermittelt worden
unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde der Angeklagte

zu 9 Monaten Geſängnis verurteilt
Ebenfalls aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der

24 Jahre alte Klempner Willy Bohl unter der Anklage
wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle Wegen Be
trugs iſt er ſchon ſechs mal beſtraft zuletzt mit 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis Der Angeklagte war geſtändig
Vom 22 April bis Anfang Mai d J hatte er 7 Betrügereien
verübt Zunächſt erſchwindelte ex von einem Gaſtwirt als er
in Landsberg bei Halle beim Klempnermſtr Friedrich in Arbeit
war ein Fahrrad das er verſetzte Dann erſchwindelte er
unter dem Vorgeben Werkführer beim Klempnermſtr Friedrich
zu ſein in Halle bei Engel Vogel bei Hempelmann Krauſe
bei Uhltg Weſſingblech und ſonſtiges Material in Beträgen von
44,49 36 20 M und 67 von Frau Gutsbeſitzer
Rüdloff in Quetz unter dem Vorgeben er komme im Auftrage
ihres Mannes 12 M Beim Gaſtwirt Naumann in Delitzſch
verübte er Zechprellerei indem er dort vorgab er reiſe im
Auftrage des Klempnermeiſters Friedrich in Landsberg zur Auf
nahme von Beſtellungen auf Gasanlagen Gemäß dem Antrage
des Staatsanwalts wurde der Angeklagte zu 3 Jahren Zucht
haus und 600 M Geldſtrafe oder noch 14 Tagen Zuchthaus
verurteilt außerdem zu 5 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht

Unbefugt ſich mit Ausübung eines öffentlichen Amtes befaßt
zu haben wurde dem früheren Bureaugehilfen Paul Jrrgang
bier zur Laſt gelegt der Eiſendreher Oskar Jwerski aus
Zöberitz bei Halle ſoll ſich der Beihilfe dazu ſchuldig gemacht
haben Jm vorigen Jahre war Jwerski in einem hieſigen
Cigarrenladen mit Jrrgang zuſammengetroffen und hatte dieſem
geſprächsweiſe mitgeteilt er ſolle zur Zahlung von Alimenten
in Anſpruch genommen werden Jrrgang war hierauf erbötig
geweſen Ermittelungen anzuſtellen um zu ſehen was in der
Sache zu machen ſei Er hatte ſich zu der betreffenden Familie
begeben und ſich mit den Worten bin Geheimer
als Kriminalpolizeiſergeant gerirt Papier hervorgeholt ein
Verhör angeſtellt und über die Antworten Notizen gemacht
Jn gleicher Weiſe war er einigen anderen Frauen gegenüber in
demſelben Hauſe aufgetreten wobei die einfachen unerfahrenen
Leute den Herrn Geheimen ohne Argwohn als Kriminal
beamten betrachteten Schließlich war Jrrgang mit Jwerski
zum Cigarrenhändler B gekommen bei dem er ſich ebenfalls
als Kriminalbeamter aufſpielte und Mitteilungen zu Jwerskis
Angelegenheit zu erlangen ſuchte Jn dieſem Falle ſoll Jwerski
durch ſein Stillſchweigen durch ſein paſſives Verhalten dem
falſchen Geheimpoliziſten durch die Tat Hilfe geleiſtet haben
Jrrgang behauptete er habe ſich richtig als Schreiber bezeichnet
nicht als Geheimer Damals hatte er Beſchäftigung hier beim
Magiſtrat Die Zeugen bekundeten jedoch ſämtlich daß er ſich
vorgeſtellt habe mit den Worten Jch bin Geheimer Hierunter
verſtehe man ſo ſagten die Zeugen einen Kriminalbeaniten
Jrrgang wurde unter Kennzeichnung ſeiner Handlungsweiſe
als frechen Auftretens zu 1I Monat Gefängnis vernrteilt
Jwerskt dagegen der Beihilfe nichtſchuldig erklärt und demgemäß
freigeſprochen

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſchah die Verhandlung
gegen den Arbeiter Ludwig Jlling hier der wegen Sittli h
keitsvergehens nach 8 180 und s I81a Str B Kuppeleil
und ſog Zuhälterei betreffend angeklagt war Dieſe Ver
gehen ſollte der Angeklagte ſich in Erfurt Halle und Strohwalde
bei Gräfenhainichen in den Jahren 1899 bis 1901 ſchuldig gemacht
haben Schuldig befunden wurde er des Vergehens gegen
z 181 a Str B Zuhälterei und dafür zu 1 Jahre 6 Monaten
Gefängnis 3 Jahren Ehrverluſt Polizeiaufſicht und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde alſo Arbeitshaus ver
urteilt Er kam in Unterſuchungshaft zurück

Braunſchweig 4 Juni Jn der Fallerslebertor Kaſernehier hielt das Kriegsgericht der 20 Diviſion eine Sitzung ab in
welcher ſich der Sergeant Wilhelm Warnecke und der

nteroſfizier Stephan Karl Horſtkämper vom 82 Jnfanterie
Regiment ſowie der frühere Unteroffizier Robert Mengen wegen

Lißhandlung Mißbrauchs der Dienſtgewalt Meineids und
Verleitung zum Meineld zu verantworten hatten Warnecke
wird beſchuldigt in der Zeit vom 20 Auguſt 1800 bis zum
Manöver 1901 durch 166 ſelbſtändige Handlungen Untergebene
in 138 Fällen körperlich mißhandelt und die Dienſtgewalt miß
braucht zu haben Um einem Soldaten die Klimmzüge dei
zubringen ſoll er denſelben mit der Scheide des Seitengewehrs
geſtoßen haben ſodaß die Hoſe platzte und das Seilengewehr in

Wir empfehlen

h

lenwein
h T

Füße hatte lick er deſſen nackte Fußſohlen mit einer Wurzel
bürſte bearbeiten und zwar 10 Minuten lang
Soldat vor Schmerzen die Beine hochzog drückte ſie Warnecke
wieder nieder Den Rekruten Bode ſoll er 25 mal geſchlagen
haben dem Rekruten Henſel hat er dreimal mit Gewalt die
Knie durchgedrückt auch die Mannſchaften beim Dienſt ins
Geſicht geſpien Um die Schindereien zu vertuſchen hat er
dann Ende Januar oder Anfang Februar verſucht die ihm an
vertrauten Leute zur Begehung eines Meineides zu verleiten
Der Angeklagte Horſtkämper hat ebenfalls verſucht auf einen
Rekruten einzuwirken daß er zu Gunſten Warneckes ausſage
Dasſelbe wird dem Unteroffizier Mengen zum Vorwurf gemacht
Nach einer umfangreichen Zeugenvernehmung die den An
geklagten Warnecke ſchwer belaſtete kennzeichnete der Vertreter
der Anklage das Verhalten des Sergeanten in ſchärſſter Weiſe
Solche Brutalität ſei ihm während ſeiner Tätigkeit noch nicht
vorgekommen Die Behandlung der Untergebenen durch W
erinnere an die mittelalterliche Folter Erſt Mitter
nacht wurde das Urteil verkündet Gegen Warnecke wurde auf
2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Entfernung
gus dem Heere gegen Horſtkämper und Mengen auf je vier
Wochen Gefängnis erkannt Von der Auklage zur Verleitung
zum Meineide wurde W freigeſprochen

Wenn der

Provinzialnachrichten

Aſchersleben 5 Juni Feuer Alarm ertönte geſternabend gleich nach 8 Uhr Es brannte in der Schenne des
Gärtners Karl Stolze das Gebäude nebſt Jnhalt wurde voll
ſtändig eingeäſchert Ueber die Entſtehnngsurfache iſt noch
nichts ermittelt

Naumburg 6 Juni Zahlreiche Mitglieder des
Provinzialvereins der und Schützen werden
heute in unſerer Stadt eintreffen um hier ihr 30 Stiftungsfeſt
und zugleich das 25jährige Beſtehen des Ortsvereins zu feiern
Jahrzehnte hindurch haben wir die wackeren Jäger die unſeren
nennen dürfen und auch nachdem das Bataillon die Wacht im
Wasgan bezogen hat haben ſeine früheren freundſchaftlichen
Beziehungen zu unſerer Bürgerſchaft nicht aufgehört Daß ſie
auch heute noch nicht abgebrochen ſind beweiſt die feſtliche
Beflaggung der Stadt

Vitterfeld 5 Juni Ertrunken ſind geſtern in dem
benachbarten Pouch die 8 bezw 10 Jahre alten Brüder
Marſchke welche ſeit dem Tode ihrer Eltern bei ihrer Groß
mutter wohnten Beide Knaben ſpielten an einem Waſſerloche
dem ſog Gänſeteich in welches der jüngere unvorſichtigerweiſe
hineinſtieg
und verſuchte ihn zu retten
fand vielmehr gleich ſeinem Bruder den Tod im Woſſer

Mühlhanſen 5 Juni Einen jähen Tod

ein Ende gemacht

r Suhl 5 Juni Vom
zu berichten
ählte der Kreis am 1 Januar d J 776 Vereine mit 55,349Durnern er iſt der zweitſtärkſte in der deutſchen Turnerſchaft

Jn den letzten 4 Jahren traten dem Kreiſe bei 139 Vereine mit
9593 Turnern Die Rechnung wurde entlaſtet Jn den Kreis
turnrat wurden gewählt die Herren Waiſenhausdirektor Beth
mann Langendorf b Weißenfels zum Kreisvertreter Leuthaußer
Koburg zum Kreisturnwart Ulbricht Lichte Albrecht Altenburg
Fritzſche Apolda Schulze Eisleben BalhornSchleiz Sauerbrei
Gotha als Beiſitzer Magnus Stolberg

Von den gefaßten Beſchlüſſen
hervorzuheben Die Kreisſteuer wurde um 1 Pfg pro Jahr
und Kopf erhöht Es ſoll dahin gewirkt werden daß von ſeiten
der deutſchen Turnerſchaſt ein volkstümliches Wettturnen in
Freyburg a der Jahnſtätte eingeführt wird Die Mitglieder
der Frauen Turnabteilungen ſollen als Mitglieder der deutſchen
Turnerſchaft anerkannt und als ſolche mit in die Statiſtik auf
genommen werden Das nächſte Kreisturuſeſt wird im Sommer
1905 in Altenburg abgehalten

Stellvertreter

einigen Wochen ſtieß au

Mutter abgeſchleudert wurden

Schrecks von einem Schlaganfall betroffen
im ſtädtiſchen Krankenhauſe unter großen Schmerzen geſtorben

O Genthin 5 Jnni

werden mußte Der

kannten Hunde vollſtändig zerfleiſcht
verdächtig erſchien iſt der
impfung ins Paſteurſche Jnſtitut gebracht

mit dem Range der Räte zweiter Klaſſe verliehen worden Der Gerichtseſſeſſor
Dr Braſack in Aſchersleben wurde zum Amtsrichter in Neulomiſchel ernannt
Der Strafanſtaltsinſpekter Don richt zu Crone a Br iſt als Vorſteher an
die Strafanſtall zu Delitzſch verſezt worden

Perſonal veräuderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm Sanitäts Corps Ruckert Unterarzt
beim Jnf Reg Graf Tanentzien von Wittenberg 3 Brandenburg Nr 20
Sommerlad Unteraxzt im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 dieſer unter Ver
ſetzung zum 1 Thür Feld Art Reg 10 mit Wahrnehmung offener
Aſſiſtenzarztſtellen beauftragt

Jlſenburg Wegen Wiederherſtellung des bisherigen Morgen
anſchluſſes in Harzöurg nach Jlfenburg hatten ſich der Gewerbe
verein und der Bürgerverein zu Wolfenbüttel mit einer Eingabe
an die Eiſenbahndirektiion Magdeburg gewendet Dieſe hat ſetzt
einen ablehnenden Beſcheid erteilt Das betreſſende
Antwortſchreiben lautet Die Herſtellung der gewünſchten glatten

Weingutsbesitaor an der Mosel und aw Rhein
Prompter Versand naeh
HuswWürts bei grösseren

Quanten franko

Auf ſeine Hilferufe eilte der ältere Bruder hinzu
was ihm jedoch nicht gelang er

erlitt der
hieſige in den mittleren Jahren ſtehende Fabrikant M Er
befand ſich in einem Reſtaurant beim Schachſpiel Als eine
Partie beendet war fiel er plötzlich vornüber auf den Tiſch
ohne einen Laut von ſich zu geben und ohne vorher über Un
wohlſein geklagt zu haben Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben

Kreisturntag des Turn
kreiſes III Thüringen der hier abgehalten wurde iſt folgendes

Nach dem Geſchäftsbericht des Kreisvertreters

Hentſchler Erfurt
Meyer Diemitz bei Halle und Frauenberger Hildburghauſen als

ſind ſolgende

K Erfurt 5 Juni or Schreck geſtorben Vor
der Chauſſee zwiſchen Erfurt und

Marbach der Wagen des Landwirts Krämer aus Salomonsborn
mit einem Laſtwagen derart zuſammen daß Krämer und deſſen

Während der Sohn mit leichten
Verletzungen davonkam wurde die Mutter infolge des gehabten

Geſtern iſt ſie nun

t Hochſtapler VerunglücktePfingſtfahrt Biſſige Hunde Geſtern verhaftete hierin einem Reſtaurant der Polizeiſergeant Boſtfleiſch einen längere
Zeit ſteckbrieflich verfolgen Hochſtapler den penſionierten Schutz
mann Adolf Mundt aus Bergzow auf Veranlaſſung eines von
ihm geprellten Geſchäftsmannes Als der Ackergutsbeſitzer
Fäths aus Bochnitz am zweiten Pfingſttag mit ſeinem Fuhrwerk
unfern Möſer die Eiſenbahnbrücke paſſieren wollte ſcheute beim
Heranbrauſen des Zuges das Pferd und der Wagen rollte ſich
überſtürzend die Böſchung hinab Während die auf dem Wagen
befindliche Frau unverletzt blieb erlitten der Mann und zwei
Kinder ſchwere Quetſchungen ſo daß ein Arzt aus Plaue geholt

Wagen iſt vollſtändig zertrümmert
Beim Anlegen eines Manlkorbes biß der Ziehhund einen auf
der Hauſierertour befindlichen Handelsmann aus Jerichow ein
Glied vom Damen der rechten Hand glatt ab ebenſo wurden
kürzlich in Dörnitz dem dortigen Photographen Gr die linke
Hand und der linke Arm von einem ſonſt nicht als bösartig be

Da der Hund tollwut
erletzte nach Berlin zur Schutz

Perſonal Nachrichten Dem Oberlandesgerichtsſenatspräſidemen
Floegel in Naumburg a S iſt der Charakier als Geheimer Oberjnſtizrat

den Körper drang Als ein Rekrut nicht genügend gewaſchene n läßt ſich zur Zeit leider nicht ermöglichen

Braunſchweig 5 Juni Verbindung Harzburg

D
Perſonen auf dem Kyffhänfer angemeldet
nehmen
wirtſchaft ein
Halliſchen Eiſenbahn vereins am Sonntag auf dem
Kyffhänſer ein
Dieſelben ſind auf den 14 und 21 Juni zu je 1500 Perſonen

verteilt t chſteauf dem Kyffhäuſer bevor Der Pfingſtverkehr war über Er
warten groß am 1 Pfingſtfeiertng waren allein 400 500 Rad
fahrer anweſend

nen züchter
Reichsverein für Bienenzucht veranſtaltete Kurſus ſür Bienen
züchter im
Reichsvereins
Kurſus hatte der bekannte Thüringer Meiſter und apiſtiſche

t Derug 945 kann nicht ſpäter von Harzburg abfahren well er in
alberſtadt Anſchlüſſe erreichen muß der Zug 508 Wolfenbüttel

Harzburg kann nicht früher von Vienenburg abgelaſſen werden
weil er die nicht unbeträchtliche Zahl der im Schnellzuge 137
von Richtung Goslar Hannover eintreffenden Reiſenden für
Harzburg aufzunehmen hat
nächſten Sommer eine befriedigende Löſung zu finden

Wir werden verſuchen für den

Frankenhanſen 6 Juni Kyffhäuſer Beſuch Fürmorgen haben ſich 66 DNfziere Bezirkskommando Gera ferner
170 Perſonen aus Schellerten bei Hannover und außerdem der

eutſchbund welcher z Z in Söndershanſen tagt mit 260
neldet Sämmtliche Vereine

reſp Frühſtück in der Denkmals
Gleichzeitig treffen 1500 Mitglieder des

das Mittageſſen

Letztgenannter Verein beſteht aus 4500 Perſonen

Es ſteht demnach für die nächſte Zeit ein ſtarker Beſuch

e Schloßvippach Weimar 3 Juni Kurſus für Bie
Geſtern früh 7 Uhr wurde der vom Deutſchen

hieſigen Rathaus durch den Geſchäftsführer des
Pfarrer Ludwig eröffnet Die Leitung des

Schriſtſteller Pfarrer Gerſtung aus Oßmannſtedt übernommen
Obwohl derſelbe bereits 25 Kurſe in früheren Jahren gehalten
hat hat das Jntereſſe für dieſe keineswegs nachgelaſſen Es
lagen für den diesjährigen Kurſus 64 Anmeldungen vor Zu
gegen waren bei der Eröffnung 50 Teilnehmer davon ſtammten
7 aus der Provinz Sachſen 1 aus Oſtpreußen 2 aus Branden
burg 1 aus Poſen 1 aus Schleſien 2 aus Holſtein 1 aus der
Provinz Heſſen 4 aus Bayern 2 aus dem Königreich Sachſen
1 aus dem Großherzogtum Heſſen 2 aus Meiningen 3 aus
Gotha 3 aus Rudolſtadt die übrigen 20 aus Weimar Dem
Stande nach waren 22 Lehrer 11 Pfarrer 6 Landwirte 2
Handwerker 1 Arzt 1 Bernſs Jmker 1 Kaufmann 1 Buch
druckereibeſitzer 1 Poſtbeamter 1 Gärtner 1 Landwirtſchaſts
lehrer und 2 Damen Pfarrer Gerſtung von der Verſammlung
freudig begrüßt wies in ſeinem Vortrag zunächſt hin auf die
wirtſchaftliche und kulturelle Bedeutung der Bienenzucht Er
legte dar daß nach einer Zeit des Niedergangs der Bienenzucht
das Jntereſſe für dieſelbe im Zunehmen begriffen ſei daß aber
die Sicherung des Ertrages abhängig ſei von der Fähigkeit den
Betrieb den veränderten Trachtverhältniſſen anzupaſſen Dann
ſchaffe ſie auch ein Gegengewicht gegen die Einſeitigkeit unſerer
Zeit die ſo oft der Grund der beſtehenden Unzufriedenheit ſei

Vorausſetzung für eine erfolgreiche Bienenzucht ſei rechte
Kenntnis des Biens die uns allein die Erklärung gibt für die
Behandlung der Bienen Auf dieſem Grunde bant ſich die
organiſche Auffaſſung des Biens auf deren beredter Vertreter
Pfarrer Gerſtung iſt Nachdem dann noch praktiſche Vor
führungen auf hieſigen Bienenſtänden ſtattgefunden hatten wurde
am Nachmittag ein Jmkertag des Reichsvereins hier abgehalten
Gerſtung hielt einen Vortrag über Königinnen Zucht Dieſelbe
muß als Meiſterſtück jedes Jmkers betrachtet und betrieben
werden um auf dieſe Weiſe eine allen Anforderungen ent
ſprechende Raſſe zu züchten

Meiningen 5 Juni Vom Oberkirchenrat iſt wie
die Dorfzeitung mitteilt angeordnet worden daß in der
Predigt am 28 d M in den Kirchen des Herzogtums des
Kurfürſten Johann Friedrich des Großmütigen deſſen 400 Ge
burtstag auf den 30 d M fällt als eines der treueſten und
Panehgheten Bekenner des evangeliſchen Glaubens zu ge

enken iſt
Rudolfiadt 5 Juni Der diesjährige Thüringer

Juriſtentag findet Sountag 21 Juni im Domänen
gaſthof in Oberhof ſtatt Amtsrichter Schüller hat als judex
loci die Einladungen ergehen laſſen

Blankenhain 4 Juni Jmmer langſam voran Da
auf der Strecke Blankenhain Verka die Züge nicht immer die
fahrplanmäßige Zeit innehalten beabſichtigt nach dem Kreisbl
in Blankenhain in der Nähe des Bahnhofes eine Wahrſagerin
ſich niederzulaſſen die den abfahrenden Paſſagieren die Ankunfts
zeit der Züge vorauszuſagen gedenkt aber nicht mit Hilfe des
Fahrplans ſondern aus dem Kafſeeſatz uſw Wenn die Vlanken
hainer zu ſolch blutigen Witzen ihre Zuflucht nehmen muß es

t Pünktlichkeit der Vahn allerdings ſehr ſchlimm be
ellt ſein

Leipzig 5 Juni Das Wohnen der Beamten in
Vororten Zuſammenſtoß Vlelfach wird davon ge
ſprochen daß den Stagalsbeamten die in Leipzig beſchäftigt
ſind das Wohnen in den Vororten erſchwert werden ſolle
Dies iſt abſolut nicht der Fall Daß Staatsbeamten das
Wohnen in den Vororten nicht mehr oder nur vereinzelt ge
ſtattet werden ſolle iſt irrtümſich aus dem Vekanntwerden einer
Miniſterialverordnung geſolgert worden die jedoch lediglich
wegen der Wohnungsgeld Zuſchüſſe den Dienſtſtellen zugegangen
iſt Auch früher ſchon mußten die Beamten die Genehmigung
ihrer Dienſtbehörde einholen wenn ſie außerhalb ihres Stations
ortes Wohnung nehmen wollten Es würden aber die maß
gebenden Abſichten der Regierung vollſtändig verkannt werden
wenn in den Vororten befürchtet werden ſollte den Beamten
werde in Zukunft weniger bereitwillig zum Wohnen außerhalb
der Stadt die Erlaubnis gegeben werden Ein Grund zu derlei
Beſorgniſſen iſt nicht im geringſten gegeben UVuf der
Koburger Straße zwiſchen Oetzſch und Gautzſch wurde heute
nachmittag 4 Uhr ein Radfahrer von einem Automobiliſten
überfahren und lebensgefährlich verletzt Der Zuſammenſtoß
erfolgte in dem Augenblicke wo der Automobiliſt einem Stein
wagen ausweichen wollte Der Radfahrer wurde nach der
Spinnerei Gautzſch transportiert wo ihm die erſte ärztliche
Hilfe zu teil wurde

unentbehrliche Zahn Creème
erhält die Zähne rein weiss und gesund

Ueber den Fassschweiss
Bei ſtarkem Schwitzen der Füße und Hände welches beſonders

n den Sommermongten höchſt läſtig iſt wird neuerdings Apoth
Noffkes Cosmeticum Antorin auch Antidrotin und Anti
bydorrhin genannt von Aerzten warm empfohlen da beim Ge
branuch desſelben die Füße u Hände trocken u geruchlos werden
obue daß eine geſundheitsſchädliche Unterdrückung der natürlichen
Schweißabſondernng bewirkt wird Dieſes kosmetiſche Mittek kann
durch die meiſten Apotheken un Drogen handlungen bezygen werden
oder ſonſt direkt von Apotheker o ke Berlin Vorkſtr 79

à Fl 50 u 60 Pfg von lieblichem Geschmaek und grösster Bekömmliechkeit gut gelagerte Tischweir J 5es s J e o à Fl 60 75100 Pfg von gang hervorragender Güte mit viel Blume und prickelnder Frisch a i et
renommiertesten Prodozenten und Bezug in Do v

e Durch Kassakäufe grosser Partien dei
ons sind wir um es 5090 billiger als die genanntenroben in Originaltlasehen auf Wunseh zum halben Preise

Pottel Broskowski Weingrosshandlung
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für Organe u FIoSSn es werden bis auf weiteres fortgesetzt
Soweit der

Grgandys
Halbklare Grundstoffe mit aparten reichen Fantasie und

Blumen Mustern vorzügliche waschechte Qualitäten

das Meter 359 Pfg 49 Pfg

Vorrat reieht

Nur prima reinwollene Qualitäten in Vantasie Punkt und
Blumen Mustern auf neuen Grundfarben

das Meter e Pfg und Pfg

Wegen vorgerückter Saison

BIeisen S cM ostünmnes Be claetts
Rot öckemn rn genMorgenröckcen Fmabemnm Und
Unterröcken

dem

Mädchen Bonfelctſom

D eS F T Ge e ne l
S S

Bammmenpritz
W es Waaren
EEeSsa W tülkeln
S0 mens chirmnen
Herren u Knaben Strohhüten

Sämtliche garnierte und ungarnierte Damen und Mädchen Hüte
sind zu ganz besonders billigen Preisen zum Verkauf gestellt

Der aussergewöhnlich günstige Gelegenheitskauf

V d
e F

ne

bietet nach wie vor eine Massenauswahl in allen offerierten Qualitäten und Farbensortimenten und kommt zu

enorm billigen Preisen
Darunter üst besonders hervorzuheben

zum Verkauf

Din Posten reinseidene Merveilleux
in 42 Farben

Meter t Pf
Regulärer Preis 2 II

Meter S Pf
Regulärer Preis 2

reinseidene Taffete
in 36 Farben

Din Posten

Seiden Moirées
in 21 Parben Meter c Pf

Regulärer Preis 75

MeterRegulärer Preis 2 50 00

Din Posten

ſchwere reinseideneDin P ogten farbige Damassées

Ferner Grosse Posten in schweren reinseid Blusen u Kostüm Stoffen extra sohwerenreinseidenen einfarbigen Stoffen und prima schwarzen w Damassées
Diese Offerte gilt nicht

für Wiederverkäufer das Meter 4 25 4 35 4 75 M Bitte meine Schaufonster
zu beachten

Gieschäftshaus

Halle a v 6 I e W in Dlarktplatz

2 u 3

Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen
Sar den Anzeigenteil veranzwortlich Fritz Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Henbel Mit a Beiblättern

te

30
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